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Gehalten den Lr . Geptembris / Anno 1656 .
in der Pfarr-Rirchcn bey St . Peter

zu Basel :

Bey derVolckreichenBestattung deß Ehr¬
würdigen vnd Wolgelehrren

Herren K4 . Johann Gcrnlers / gcwese
nenPfarrherren bey Gt . Peter/vnd damals

Eltesten indemPredig -ampt

welcheGottin gewisse Ständ gesctztvnd

Durch
Melchior Hertenstem/Dienern am Wort

Gottes in obgedachrer Kirchen.

c>n dem Amor dcrm /
Belohnung zngcwartcn

Gedruckt bey Georg Decker.

Christliche Leich -predigt /





Text/

Auß der Offenbarung Iohannis
KM r . Cap. VLts. lo . n .

Sey getrew biß an den Tod / so
will ich dir die Krön deß Lebens ge¬
ben: Wer Ohren HarzuHören/der
höre/was der Geist denGemeindcn
sagt. Werüberwtndet/demfollkein
Leyd geschehen von dem anderen

Ettebte vnd Außcrwchltem Jesu Chri¬
sto unserem idErren .

Recht vnd wol hak gesagt der selige Apostel
2 Paulus : troffen wir allem indiesem Le - 1.cor. 15. 1-.

beu auff Christum / so seynd wir die Elendesten
Vnder allen Mensclierr.

Daß dem also seye/isi offenbar auß dreyerley Gattun¬

gen der Menschen/die sich in der Weltauffhalten .Dann
es seynd erstlichen Heyden/oder vnglaubige Lemh ; es

seynd Epicureer ; es seynd auch wahre Christen/das ist
gläubige Kinder Gottes .

A Lj



LpKcs . r . i2 .

4 Christliche
Die Hcydm oder vugläubigeLeurh seynd beschaffen/

wie der Apostel Paulus von ihnen redt / daß sie seyen
ohn Christo / frcmbde / vnd ausser derBurger -
schafft Israel / vnd frcmbde von den Testamen -
rcn der ^ crhcissungeu/vnd keine kdoffuung ha¬
ben vnd seyen ohne Gore in deykVelt .

Die Epicureer aber vnd Wollüstler seynd also gesin-
ncl / daß sie pflegen zu sagen : Lasset vns essen vnd
trinckcn/dann morgen seynd wir rode : als wollen
sie strgcn ; alßdann ist es auß mik vns/vnd haben wir keine
Wollust mehr zugewanen .

Die wahren Christen aber/das ist die wahren gläubi¬
gen Kinder Gottes/die glauben das/was der Apostel an -
derstwo sagt : Daß die Gottseligkeit zu allen din¬
gen nutz scye/vnd habe verhcissung dieses vnd deß
zukünftigen Lebens .

Vnder Visen seynd elendeLemh die Heyden vnd Vn -
gläubige/ais welche keine Hoffnung haben auff die zu -
künffrige Herrlichkeit : noch elender seynd die Epicu¬
reer vnd Wollüstler / als die den Himmel gern lassenfah¬ren / nur damit sie in der Welt den Wollüsten pflegen
vnd abwarten mögen : Was die Christen vnd wahren
Gläubigen betreffen thut / wären sie die allerelendesten
vnder allen Menschen/wann sie nicht nach diesem ein bes¬
seren Zustand zugewarren hätten/als die vielen Trübsa¬
len vnd Verfolgungen täglich vnderworffen seynd. Da¬
tumb / damit dieselbigenin ihrem Elend nicht thäten ver¬
zagen/ als werden ihnen schöneVerheißungen gethan in
heiliger Göttlicher Schrifft/damit Gott der HErr zu er¬
kennen gibt / wie Er solchesauß gnaden reichlich wölle be¬
lohnen/wann sie standhafftig werden verharren biß an
das Ende .

Ein solche schöneVerheiffung findenwir auch in die-
senver-



Leich-predige . 5
sen verlesenen Worten / als welche ein theil seynd deß je-
nr'gen Sendbrieffs / den Christus der Herr durch Iohan -
nem den Apostel hak lassen abgehen an denKirchen -Leh-
rer der Gemeinde zu Smyrnen / welcheein Statt war in
der LandschafftIonia/da dann derselbigeerinneret wird /
daßerstandhafftigwolleinden Verfolgungen verharren
biß an daöEnde/sowerdejhmauffgesetzkwerdendieCron
deß ewigen Lebens« -

WeiLwirdan auffdißmalen in dem Lrawr -Hauß ver -
saintee seynd wegen vnsers mitglaubigen/verstorbenen
Herren vnd Bruders seligen/welcher in scinemgantzcn
Leben vnd sonderlich in seinem Lehr-ampr/sehr getrew
vnd aussrichtig gewesen biß an denLod/wiewirs hcrna -

cher weikläuffiger werden vernemmen r
Als hab ich mir fürgenoinen / die erstgedachken Work

Ewer E . L. vorzukragen vnd zu etklaren/da wir dann
darbey zwen Puncten sollen vernemmen / Es soll ange¬
zeigt werden r

I. Was das Ampt sey derjenigen/welche
Gott der Herr in einenoder den anderen Stand
gesetzt vnd beruffen hat .

II . Was für ein schöne vnd herrliche Belohn
nungsic darüberzugewarten haben.

Von dem Ersten«
Es wird also gesagt -» dem Kirchen -Lehrer der Kir¬

chen zu Smyrnen : SeyHetrewbißarrdenTod . Ge -
meinlich wird dafür gehalten/daß dieserKirchen - Lehrer
gewesen sey kol/carpus , welcher droben in diesem Capi¬
tel auch geneückwird/der Engel der Gemeinde : Also
werden in diesem anderen vnd dritten Capitel offt genen -

A iij
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Christliche

m : die Kirchen -Dicucr wegen ihrer l/eAacion , darvon
^ .0or .5. r ° . ; andcrstwo der Apostel sagt : Daß sie Bottschafften

seyen an Christi stacc/durch welche vns Gott ver¬
mahne . Es wird aber darumb dieser gedachte Kirchen -
Diener dessen erinneret / daß er wolle getrew seyn vnd
standhafftig biß an den Tode / dieweil damahls grosse
Drangsalen vnd Verfolgungen überjhn sotten ergehen/
welche seyndangestellet worden von Heydnischen Römi¬
schen Kcyscrcn iVlarLO /Voronino Vero , Lomrnocio ,
vnd anderen mehr .

Dabey wir dann sehen können/was das Ampkftyn
wölleder jenigen/welche Gott der Herr in gewisse Stand
gesetzt vnd beruften hak. Nämlichen /

Es werden zwey ding erforderet :
I . Daß sie getrew ond auffrichkig seyen in Verrich¬

tung ihres Amors . '
! i . Daß sie also standhafftig verharren biß an den

Tode .

kroverd .8 .

i . Sie müssen zu allervordcrst geirew vnd auffrichkig
ftyn : Das müssennun thun allerhand Srands -Personk /
Erstlich Regenten vnd Dberbeieen / die müssengetrew
vnd auffrichkig seyn in verrichtung ihres AmpkS / gegen
Gocrvnd gegen den ^bnderrhanen .

Gegen Gocewerdensie sich getrew erzeigen/wann sie
ihn ehren vnd förchren / als ihren ? rincchalen vnd Ober -
Herren / wann sieauch erkennen/daß sieallein von Ihm
ihr Gewalt/Macht vnd Ansehen haben / wie dorten die
himmlische Weisheit sagt : D nrch mich regieren die
R .önige/vnd die R ^aehsherren setzen das Zieche /
durch mich herrschen die Fürsten vnd alleR .egen -
ren auff Erden . Vnd imBuch der Weißheik wird zu
den Regenten gesagt : seiner zu Ohren die ihr über
viel herrscher/die ihr euch erhebt über den 'Völcke -

ren .
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ren . Dann euch istdieAberkeiegegeben von dem
Lderren / vnd dieGewale vom höchsten / welcher
wirdfragen/wiejhrhandlet/vndforfchenwasjhr
ordner .Vnd wiegefagk wird von dem Apostel : Es ist - Lom.iz
keineDberkeit ohn vonGQrr . Das sollen Regen¬
ten vnd Dberkeiken bedencken/damit sie sich lehrnen de¬

mütigen . Alsohardieses erkent der Prophet vnd Königs
David / welcher / als er kommen war zu der Königlichen
Regierung/gesagt hak : werbin ich/kderr/vnd mein

tdauß/daß du mich biß hrehergebracht hast .
Also harihmgethan sein Sohn/derKönlg SaloMsn/ ^

dann als er gleichsam in öerIrrgendzu Königizchen Eh¬
ren bemffen war / hat er sich gedemüiiger vnd zu Gott ge-

bätken vnd gesagt : Du wollest deinemB .ncchc ge¬
ben ein verständiges kdertz/daßerdeinV ' slck rich¬
ten möge/vndverstehen/wasgur vnd boß ist .

Gegen den 'Vnderthanen werden sie sich auch g§-

mw erzeigen/wann sie sehenauffjhr ewige vnd zeitliche
Wolfahrk .

Ihr ewige
"Molfahrt werden sie beförderen/wann

sie verschaffen werden / daß verwahre Gottesdienst ge- ^
psiantzekvnd erhalten werde / daß das Work Gottes pur
vnd rein geprediget/vnd gute Kirchen -äiLiplm statt vnd

platz habe / ja wann sie zu dem zweck vnd end das Predig -

Ampk/ die Schulen vnd 3mäia der Jugend gern erhal¬
ten werden . Dieses Amprs werden sie erinneret von dem

ProphetenDavid/wann erjagt : Machet dieThor
weit/vnd die Thüren in der Welt hoch / daß der
A .önig der Ehren eynziehe . Vnd dahin sihee der >

Prophet/wann er die Regenten thut nennen / psieger !
vnd Säugammen derB .irchen Gottts .

Der Vnderchanen zeitliche wolfahrr werden sie !

beförderen / wann sie werden schützen vnd schirmen jhr ^
Leib

? 5sl,r4 .

Lssj 4? .



8 Christliche

Leib vndLeben/jhrHaabvndGut/jhrEhr/Leumbden
vnd guten Nammcn/vnd was deßgleichen : Der Vnder -
thancn Leib vnd Leben müssen sie beschützen / wo gehand -
lctwird wider das Gebott .Du folc nicht todten . Dan
wann die Vndmhanen sollen verletzt oder beschädiget
werden / so sollenja EhrisilicheRegenren sie erretterwnd
beschirmen / das müssen sie auch thun / wann gehandelt
wird wider das achte Gebotk . Du sslt nicht stahlen /
da man vnschuldige LeuihwurdeHindergehen vnbekrie¬
gen/ oder wan man mit Raüben/SkahLenvnd Finanße -
reyen dem Nebmmcnschcn wurde überlegen seyn / alß -
dann sollen sie widerumb jhr Gewalt vnd Macht sehen
laffcn/vnd den Vndcrihancn helffen-ja wann man endli¬
chen jemand wurde angreiffcn an Ehr/Leumbden vnd
guten Nammen/wider das neunte Gebokt/so sollen sie
gottlose Lästermäuler vnd falscheZeugen abstraften / vnd
frommcrLeuihen vnschuld an Tag bringen .

Ferrners aber so müssen auch getkkw seyn in Verrich¬
tung ihres Amptsdie Kirchen diener/vnd zwarge -

gcnGott vnd gegen den Zuhörcren .
Gegen GDtt werden sie getrew seyn in verrichtung

ihres Ampks/wann sie werden recht hausshaltcnüber
GDrccs Geheimnussen ; wie dorren der Apostel sagt :

lcor4i . Mansuchernichtmehrandentdaußhalteren/dan
daßssegecrew erfunden werden . Solches aber wird
geschehen/ wann sie erstlich das Wort GDttes rein vnd
vnverfälscht verkündigen werden / wie der Apostel Pe -

i .kcn^ .ll . rrus erinnert : So jemand redet / daß ers rede als
Gottes Wort . Gleich wie ein Legat oder Gesandter
allein das jenige soll reden vnd fürkragen bey anderen /
was er von seinem Lberherren gehört ; also müssen die
Prediger allein das lehren/was Gott in seinemWort be¬
fohlen har : dahär derHErr zudem ProphetenIeremia

. sagk : >



Lerch-predigk.
sagt : Du soltgeheu/wohin ich dich scnde/vnd pre¬
digen/was ich dich heisse. Darumb Christus der Herr
auch zu d-n Jüngeren sagt : Lehrerdie *Völcker hal-
ren/alleswas ich euch befohlen hab. Ferrners so wer¬
den sie sich gerrcw erzeigengegen Goii/Wannsie in dem
Lehren allein auffsein Ehr sehen/vndauffseinerKirchen
Wohlfahrt . Endlich werden sie sich gerrew gegen Gott
erzeigen / wann sie auch vmb Christi willen gern etwas
werden leyden vnd außstchcn .Es hak diß onssolcheTrew
insonderheit erwiesen der vorgcdachte Märtyrer ko-
I^carpus , von welchem Luledius diedenckwürdigeHi
storien vermeldet : AlsErwegenderLehrdeßEvangelit
von den Feinden ist gefangenworden/ hatte Er denselbi-
gen sehr viel gutes gethan / aber sie waren Mr ärger/vnd
als sie Ihm hakten zugemutet/ er soll Christum verläug -
nen/demselbigen fluchen/dahak er geantwortet vndge¬
sagt: Er seye heut 8 s .Aahralt/vn hab Christus der Herr/
sein lieber Heyland vnd Seligmacher/jhmeviel gutes
gekhan/warutn er ihn danfolte verlaugnen vnd ihme flu-
che.Ia es wird ferrners vermeldek/daß da er mitFewrsol¬
le verbrennet werden / hab ihnedasselbigenicht verletzet /
sonderen es seye dahärkommen ein lieblicher Geruch/ daß
sich iederman hab müssen verwunderen/vnd hak der
Nachrichkerendlichen jhn mit deSchwerdttödenmüssen.

Soll vns mahnen an das Exempeldeß hocherleuchke-
ten Manns G-Ottes / Herren blulärici ^winZlü sel.
welcher auch gerrew gewesengegen Gotk/vndhake erwie¬
sen/ in dem er den Tod willig außgestanden für die Ehr
GOtkes : Dann als er hernachvmbkoinen in der Cappe-
ler Schlacht / vnd mit Fewrvon den Feinden der War-
heik solte verbrennet werden / ist sein Hertz in der Aschen
vnversehrt verblieben / wie es der fümeffliche Scribenk
HiuLnus vnd anderebezeugen.

B

^ crem . 1.7 .

^ 3tt . 8 . ro

Lulcl, . 1.4 .
c .14 .

'rl ^uan .I .i .



i O Christliche
Aber nicht nur gegen Gott/sondernauch gegenden

Fuhörere müssen die Kirchendienergetrew sein/welches
-> fürnemblich dartnn bestehet/daß sie in ErkanmußGött¬

licher fachen dicselbigen gekrewlichvnderweisen außdem
Wort Gottes/sievermahnen/ warnen/ straffen/ trösten/
vnd was da ftrrners erfordertwird ; wie sie in dem Wort
Gottes hin vnd wider erinneretwerden . Also Habens ge¬
macht vorzeiten die H . Propheten in dem alten Testa¬
ment : Wie eyfferig hak sich erzeigt der Prophet Moses
gegen dem Israelitischen Volck mit Lehren/vermahnen/
wahrnen vnd straffen f Sonderlich aber im fünffren
Buch . Also ha k ihm gethan der Prophet Esajas/ wie ers
sonderlich zu erkennen gibt am , . Capitul/wann Erzu

L -, i . r .i ! kcm Volrk gesagt hat : tdörerjhr tAmmel/vnd Er¬
de nim zu Ähren / dann der l^err redet . Ich hab
Minder anffcrzogcn vnd erhöhet/ vnd sie feynd
von nur abgefallen . Er, , Achse kennet feinen kdcr-
ren / vnd ein E scl dieGrippe feines Zerren : Aber
Israel kcnnets nicht/vnd mein 'Volek vermines
nicht.

iascr .; .7.

Alsovnftr Herr Christus selber : Was für ein herrlicher
Lehrer war er vndcr dem Jüdischen Voick / da er mir
wahrnen / mahnen / vnd auff andere weiß bey ihnen hak
angehalten f Es ist sonderlich zuschcn/waner gesagthat :
wir haben euch gepfiffen/vnd jhr wölket nicht
rantzen / wir haben euch geklagte/ vnd jhr wolree
nichrwämcn : Er will sagen / man mache es ihnen säur
oder süß - so bleiben sie in einen weg/wie in dem ande-
reMverstolLtehalstarrigeLeuthiAufffolcheweiß ist verfah-
ren Johannes der Läuffer / in dem er vnderanderemzu
den Juden gesagt : Ihr Ärcergezüchr/werhat euch
dann geweifte / daß jhr demvünfftigen Fsrnenr -
rinnen werdet ^ Also hatö gemacht/der selige Apostel

Paulus/
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Paulus/wie solches nit nur abzunetnen ist auß allen seinen
Sendbrieffenvnd Schristten/insonderherkaberaußdem
ienigen / was er gesagt Hai zu der Gemeinde zu Epheso/da
Er den Adscheid von ihnen nemmen wölke : Ihrwrsser -raor . ro.
von dem ersten rage an / da ich bin in Asiam kom -
men / wie ich alle zeir bin bey euch gewesen / vnd
dem L- erren gediener mir aller Demuc / vnd mir
v -elen Thränen vnd Anfechtungen / die mir jeynd
widerfahren vonHen Werden / so mirnachstelleren /
wie ich nichts verhalten habe / daß da nützlich ist /
daß ich euch nicht verkündiget hätte / vnd euch ge -
lehret öffentlich vnd sonderlich .

Vber das müssen also getreu) seyn in Verrichtung
ihres Amprs die Eiteren in der Haußhattung / Erst¬
lich zwar gegen GL >rr / daß sie ihn ehren/ vnd fürchten
sollen / mir einander heilige Hand zu GOktaussheben /
vnd jhn anrüsten v »rü>sein Gnad vnd Segen . Inson¬
derheit aber gegen den Minderen sollen sieerew seyn/
welches wird geschehen/ waüsie solche zuvorderst werden
vnderweisen in erkantnuß Göttlicher Sachen / wann sie
ihnen werden eynscherpffcn/daß ein Gott vnd Schöpffer
im Himmel seye/den -ederman ehren vnd förchren müsse/
wann sie ihnen werden fürhalte das Gebärt vnsers Her¬
ren Christi/den Apostolischen Glauben vnd andere Ge¬
bälk mehr / wann sie auch darneben mit einem Exem¬
plarischen Lebenallerhand schöner Tugenden ihnen wer¬
den vorleuchten/insondcrheit wann sie dieselbenvon Ju¬
gend auff fle - ssig werden schicken in die Kirchen vnd
Schulen / ia wann sie endlich in dem Gebärt die Kinder
Gört dem HErren täglich anbefehlen werden / damit die
Kinder sich ziehen lassen vnd wolgerathen . Aisowerden
sie auch gerrew seyn gegen ihren Kindcren .

Endlichen müssen also gerrew seyn in ihrem Ampt
B ij
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i . Zsm . ir .
z . öc te ^cj.

Sueton . in
Virs Vetp .

krXcexcores vnd Schulmeister/dann sie haben zuge-
dencken/ daß ihnen die Jugend anbefohlen sey / welche
seyNd Seirlinal -iL LccleiiX 6c R.eipub1iLX : das ist/Iun -
gePfläntzlein/auß welchen nützliche vnd herrliche Män¬
ner entstehen können .

I I. Nicht nur aber sollen Stands -personen gerrew
seyn in verrichtung deß Amprs/sondern sie müssenauch
standhafftig seyn biß an den Tod : Dann also wird gesagt
in den verlesenen Worten ; Sey gerrew biß an den
Tod .

Also sollen wideruin beschaffenseynallerhand Stands
personen/zuvorderst Regenten vndDberkeitenAlsohat
jhm gethan der Prophet Mosee/dann wiewol er von dem
Israelitischen VolckvielDohn/Spokt vnd Vnbillich -
keit erlitten / welches ihm viel geschafft gemacht/so ist er
doch standhafftig verblieben biß an den Tod . Also war
gesinner der fromme Prophet Samuel/dann wiewol ihn
dasVolck indem Alter haue verflossen/so harre er doch
imer sorg getragen für seine Vnderthanen/inmassen er
zu ihnen gesagt hat / er woll nicht auffbörenGDtt
für sie zu bicren vnd anzurüsten . Also war dorren
gesinnekgewesen der Käiser Veif ) 3Ü3nu8 bey den Röme -
ren/welcher biß an den rod wolte das seintge thun r Dann
als erin ein schwäre tödliche Kranckheit gerathen/hat er
nichts desto weniger den Leukhen wöllen antworren/vnd
als seine Hoffleuth ihn wollen erinneren / weiter kranck
vn schwach sey/so soll er ihm sch onen/sagreer : IlNperaro -
remlkanäo mori oporrec : Ein Fürst oder Regent soll

j gleichsam stehend sein Ampk verrichken/biß er dahin fahre
vnd sterbe.

So müssen ihm widerumS thun Diener Göttliches
Works / sie müssen ihr Ampk thun biß an den tod . Ein
Exempel vnd beyspiel haben wir dessenan Johanne denr

Täuffcr/
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Tauffer/wiewol er in den Banden vnd Gefangenschafft
gewesen/ so hat er danoch sein Amptthunwolle/inmasscn
er seineJünger gewiesen harauffChristum den HErren /
daß sie ihn sotten fragen : Db er sey der da koiucn soll/
oder ob sie eines anderen sollenwarten ? hak also in
seinen Banden die Jüngerweifen wollen auffden weg zu
dem ewige Leben.Alsothat ihm Christus der Herr selber ;
Er hat sorg getrage für dieJuden/als ein hiinlischer Pro¬
phetvn Lehrer/jnmastener am stainen deß Creutzes für sie

l >. z .

gebatken vnd gesagt hat:
'Vatter/verzeyh jbnen/ dan

sie wissen nicht was sie thun . Also war gesinnt! der
I.uc . rz . Z4-

Apostel Petrus/welcher gesagt hat: Ich achte es billich
seyn/so lang ich in dieser tdüccen bin/euch zu er¬
wecken vnd erjneren : Dan ich weiß/ daß ich meine
t) ütren bald ablegenmuß/ wie mir dann auch vn-
serk) err Jesus Christus eröffnet hat . Also war ge¬
treu? biß an den kod/der selige ApostelPaulus/vöwelchem
gelesen wird/ als er in der Stakt Rom in den Banden ge¬
wesen r . Jahr lang / vnd ihm erlaubt war öffentlich auff
der gaffen herumb zugehen/ so hab er federman gepre¬
digt dasR .eich Gorres/vnd gelehrtvon demt) er-
renIesu mir aller frewdigkeic.

Also müssen ihm thun die Etterenvnd andereSeands-
personcn : Dan da heißt es/wievnserHerr Christus sagt r

zi.

Selig ist der/der beharretbiß an das end.
Vnd zwar/das ist hoch von nöthen : Dannbekantist/

wie es vns Menschen ergänze/wannwir etwas ablassen
von vnseremguten eyfer/dawir alsdann schwärlich kön¬
nen fallen vnd sündigen. Wie ist es ergänzendem Pa¬
triarchen Noe/ da er etwas nachgelassen von seinem vori-

iz .

geneyfert Er ist in die Lrunckenheit gerathen/ vnd war
seinen Kinderen sehr ärgerlich. Wie istes ergangen dem
sonsten frommenLochtweil er auch etwas in der Gottes-

B iii
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6c n . >s - ; o ,
Sc se^ĉ .

r . 8»m . n .r
Lc leq^.

r . Lc " .n.8 .

kvlLtt-16 - 4I <

r .Lor .io. ir .

forcht anfteng zu wanrken/ begieng er mir seinen Leibli¬
chenTöchtern in einer Höle Blutschand . Das hat auch
wol erfahren der König David / da sr müssig ist gewesen
in seinem KöniglichenPallast/Hat er den Todschlag vnd
Ehebruchbegangen . Dem sonsten wessen König Salo -
mon ist es auch begegnek/dann dieweil er sich gehenckk hat
an heydnische Weiber / hat er denselbigen zugefallen Ab-
götrerey getrieben / vnd ist mit seinem hertzen nicht mehr
gantz gewesengegen Gott/wie die Schlifft von jhmmel¬
det. Sollen derohKlbenwolbedencken/wasvnserHErr
Christus sagt : Wachet vndbäctet/daßshrnichtrn
Anfechtung fallet / dann der Geist ist willig/aber
das Fleischist sehr schwach .Vndwie der Apostel jagt:
Wer stchläßc duncken er stehe/mag wol zusehen /
daß er nicht falle .

So viel von dem Ersten.

Von dem Anderen .
Nun folget das andere/was färein herrliche Beloh¬

nung alle diejenigenzugewartenhaben de sich gedachter
maffen geirew vnd standhafftigverhaltenwerden / in Ver¬
richtung ihres Ampts . Es will der Geist Gottes auch
darauff deuten in den Worten/wann gesagt wird : So
willich dirdreA -rondcß Lebens geben .Wer obren
hat/der HZre/was der Geist den Gemeinden sagt .
Wer übcrwindcr/demssll kein lcyd geschehen von
dem anderen tode .

Awey ding werden da verhandlet:
I. Ein 'Vermahnung .
I I. Ein schöne

'Verheiffung .
Die 'Vermahnung ist daß man steissig solle zuhören /

was der Geist den Gemeinden sage. Dieweil aberdiese
worr
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worrgar offt widerholek werden in diesem r . vnd z . Cap .
deßBuche der Offenbarung Iohannis ; als wollen wir
fürncmlich sehen auff die schöne ^ ) erheiffung/die
zweyfach ist

Dann I. wird Verheißen / die Besitzung deß
Ewigen Lebens .

II . DieBefreyung vom Ewigen Tod .
I. Belangend die Erste Verheissung/diesclbigclauter

also : So will ich dir dieZ^ rondeß Lebens geben .
Durch die Krön deß Lebens wird nichts anders verstan¬
den/daii die ewige FxcwdvndSelrgkeit/welcheanderft -
wo der Apostel nencr : Ein 2vron der Gerechtigkeit .

Woiaber ist allhie zu mercken :
i . Warumb die ewige Frewd einer 3xron

werde verglichen t
L. warumbsieein B .ron deß Lebensgenen --

net werde p
i . Wann die ewige § rewd einerB ^ronwirdvergli -

chen/isteseingleichnuß-red / härgenomen von denkurtz-
weilen vnd Übungen / da man in den schränken nach dem
ziel vmb ein gewiß Kleinod oder Kräntzlein geloffen ist/
auffwelchcs vne auch deuten will der Apostel/wann er
sagt : wisset jhr nicht / daß die so in den schrancken
lausten / die lausten alle/aber einer erlanget das
BLepnot ? Lausser nun also/daß jhr es ergreistcr .
Ist derohalben die meynung/gleich wie denjenigen/die
in den schrancken seynd geloffen / ein belohnung oder
kräntzleinistverheiffenworden ; also verheißtGOtt der
HErr denen/die im Lauffder Gottseligkeit sich dapffer
üben auch ein belohnung / dann allhiewirdgesagt : Ich
will dir dieB .ron deß Lebens geben . Dahin scher
der Apostel Iacobuv/wann er gesagthat : Selig ist der
Mann/der die Anfechtung erduldet : dann nach

dem

r .iirn . 4 . 8 .
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dem er bcwärec ist/wird er die A .ron deß Lebens
empfangen/welche Gott verheissen hacallende -
nen/die jhn lieb haben .
Darnach/zugleichek weiß wie Vene die in den schrancken

gelosten/ein gewisser Termin vnd Ziel ist gesteckt worden /
darnach sie lausten vnd zielen sollen ; also setzt vns Gott
der Herr in vnserem ampk vü beruffein gewissenTermin/
darnach wir sehen vnd lausten sollen/nämlich Christum
den Herren/danner ists/welcher gesetztwird zu einem
fall vnd ausserstehung vieler in Israel/vnd zu ei¬
nem zeichen/ demwidersprochen wird .

Widerumb/ wie die jenigen/die in den schrancken ge-
loffen/auffcr dcnselbigen nichtdorffren weiche: Also müs¬
sen wirauch lausten in vnserem Lebenvnd Wandel allein
in den schrancken deß heiligen Worts Gottes / als wel¬
ches da ist ein vollkoGene Richtschnur vnd Regulvnsers
Glaubens vnd Lebens/ als da man nichts soll darzu vnd
darvonthun.

Wolan so sehen wir dann wolzu/daß wir recht lausten
in den schrancken vnserv Lebens / damit wir auch das
Kleinst vnd die Krön erlangen. Fein berichtet vnshier
von der selige Apostel Paulus / wann er sagt : Eines
aber sage ich / ich vergesse was dahinden ist/vnd
strecke mich zu dem/ daß davornen ist / vnd jage
nach dem fürgesteckren Ziel/nach demR -leinor/
welches fürhaltetdie hrmlische Beruffung Gottes
in Christo Jesu .

L . Ist aber auch allhier zu mercke/waruM die ewige frewd
ein Aron deß Lebens gcnennek werdet Nämlich zum
vnderscheid der weltlichen Kronen. Die jenigen die ein
weltliche Krön tragcn/seynd sterblich/vnd jhr Krön ist
eitel/ darumb der Apostel Paulus solche Krön ein ver-
genglicheAron nenet/vnd Salomon sagt: Deingue

wäret
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wäret nicht ewiglich / vnd die K .rott wäret nicht
für vnd für . Hingegen die Krön deß Lebens die bleibt
ewig/als welche die motten vnd der rost nicht Des¬
sen / vnd die Diebe nicht nachgraben noch flehten
rönnen . Ein weltliche Krön ist voller müh vnd arbeit.
/^nriZonus der König bey den Griechen hat es wol er-
kant/wann er gesagt hak: Wannmansoltewissen/was
für müh/arbeit vnd sorgen vndcr einer güldenen Krön
verborgen lägen / so wurde man selbige von der Erden
nicht begehren auffzuheben . Das hat auch verstanden

der König in ArraZonia , dann als zu essens
zeit ein vnfrenndiicher Mensch ihn sehr übertäubet vnd
überfallen Hatte / antwortet er vnd sagte : Die vnver-
nünffttgen Thier Habens besser/ dannRegenten/snmas -
sen man ihnen ruheschafft/wann sie essensollen/aberRe¬
gentenhabe bißwcilen keineruh . Vrel ein anderebcschaf-
fenheit hat es mit der Krön deß Lebens/dann welchem
diese Krön wird aussgefeyet ocr wird in der ewigen Ruh
steh befinden/vnd Gott wird abwischen alle Thrä¬
nen von seinen Augen/vnd der Tod wird nicht
mehr seyn/noch leyd/noch geschrey/noch schmer-
tzenwird mehr seyn.

II . Folget jetzt die andere Verheissung von der Be -
freyung vom ewigen Tod / wann gesagt wird : wer
überwindek/dem soll kein leyd geschehen von dem
anderenFIod . Da dann wahrzunemmen:

i . wem etwasverhersscnwerdet
r .

'Vnd was ^
i . Es wird erstlichdem verheissen / der daüberwin -

!>ec/das lst/der dapffer kämpsset vnd streitet/daß er die
Victorien darvon bringe.

Darbcy wir dan lehrnen daß vnserLeben ein Kampss
vnd ein Streit seye/da wir überwindensollen: dahin sihet

C
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Job wann er gesagt hat : Muß nicht der Mensch
jmer im streit seyn auff Erdens Ja wir haben da
viel Feind/mik denen wir kämpften vnd streiten müssen/
es ist der leidige Satan / von welchemgesagk wird/daß
er vinhär lausse/wie ein brütender Löw/vn suche /
welchen er verschlinge . Vnd der Apostel Paulus sagt :
wir haben nicht mit Fleisch vnd Blut zukämpf -
fen/sondern mitFürsten vnd Gewaltigen/näm¬
lich mit den tderren der welt/die inderFinster -
nußdieserweltherrschen/mitdenbösenGeisteren
vnder dem tdiinel . So ist auch die Welt vnser feind/
dann dieselbige ligt in dem argen / vnd foftynddie
Kinder Gottes in der Welt verhaßt/jnmassen Christus
der HErr zu ihnen sagt : So euch die Welt hasset/so
wisset / daß sie mich vor euch gehasset hat . Ferrners
ist vnser sündlichee Fleisch / dann wieder Apostel Paulus
sagt : Das Fleisch gelüstet wider den Gcistvndden
Geist wider das Fleisch / dieselbige seynd wider ein¬
ander / daß jhr nichr thut/was jhr wollet . Endli¬
chen ist es der Tod / als der letste § eind/mik welchemwir
kämpften vnd streiten müssen-

Vnsers Ampts willderhalbenfeyn/daßwirallediese
Feind überwinden/das wird geschehen / wann wir zuvor¬
derst vns selbsten werden verläugnen / dem kderren
Christo Nachfolgen/vnser Creutz auff vnsneinen /
vnd mit gcdulc tragen . Widerum wann wir glauben
an Christum den Herren / als an vnseren Heyland vnd
Seligmacher ; dann der Glaub istder Gieg/der die
Welt überwunden hat / wie der Apostel Johannes
sagt . Endlich werden wir überwinden/wann wir stand -
hafftig indem guten verharren/wievnser Herr Christus
vns erinneret .

r. Was ists aber/ daß dem verheißen wird / derda
über-
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überwindet c' Es wird also gesagt in den Worten : Dem
- soll kein läid geschehen von dcm anderen Tod .

DaswörtlelnTod/hakviclerleybedcutungcn/bißwei -
ien wird verstandender tod der Sünden / da dieglaubige
denGünden absterben/Vn derGerechrigkeic leben .
Bisweilen wird verstandender täglichetod/darvon dor¬
ten der Apostel sagt : Ich sterbe täglich : will sagen/ er
habe so viel Trübsalen vnd Verfolgungen/ daß er nach
vnd nach abgemattet werde / vnd also dahin sterbe . Biß¬
weilen aber wird auch verstanden der zeitliche tod/ da Leib
vnd Seel von einander scheiden / darvon gesagt wird :
Den Menschen isk gesetzt einmal zu sterben/dar¬
nach aber das Gericht. Endlich wird auch dadurch
verstandender ewige tod/wanLe»b vnd Seel in die Hölle
gestossen werden . Allhie durch den ersten tod müssen wir
verstehen den leiblichen vnd zeitlichen rod/durch den an¬
deren tod aber den ewigen tod/vnd hat diemeynung/der
senige/der da getrew wird verbleiben bißan den ersten tod /
dem wird hernach kein läid geschehen von dem ewigen
tod/sondern wird alsobald in die ewige Frewd vn dSelig-
keir verfttztwerden/dann sein tod wird seyn ein Eyngang
zu dem ewigen Leben.

Das kan tröstlich seyn den senigen / die in der Welt
Verfolgungenmüssen ausstehen / dan der ewige rod wird
jhnerniiKer schaden / darumb auch vnser Herr Christus
sagt zu den Jüngeren : Horchtet euch nichtfür denen/
die den Leib roden/ vnd die Seel nichtmögen ro¬
den : förchree euch aber viel mehr für dem / der
Leib vnd Seel verderbenmagindie tDölle . Da
werden die frommen kommen an das ork/da sie Christo
jhrem Seligmacher werden gleich seyn/vnd ihn sehen
von angefleht zu angefleht. Von Locrace dem Heydm
wird gelesen/als er sterben solte/da hab er gesagt : Er ftewe

l C is

Lom .s . r .
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sich/daß erhoffe / er wolle nach dem tod kommen/zu der
VersaMlung vieler herrlicher Leuihen/die in dieser Welt
seynd gewesen / als da waren/k4olnerus,0rplieusvnd
andere mehr : Wie viel mehr dann sollen wir Christen vns
frcwen / daß wir nach dem zeitlichen tod sollen kommen zu
der Versamlung aller Heiligen/mit welchen wir GOtt
in Ewigkeit loben vnd preisen werden t

Zugleich aber soll diß ein schrecken eynsagen allen gott¬
losen Weltkinderen/die nichts hören vnd glauben wöllen
von dem ewigen tod/das ist/von den höllischen straffen :
dann dieweil dieglaubigen Kinder Gottes 'kein laidsol¬
len haben von dem anderen tod / so muß folgen/daß die
gottlosen den anderen tod/das ist/nach dem ersten tod /
alle straffen zugewarren haben / darvon wird gesagt beym
Propheten Esaia : Ihr wurm wird nicht sterben /
vnd jhr Fewv wird nicht verlöschen/vnd werden
allem Fleisch eingrewel styn . Anderstwo wird gesagt :
Sie sollen hinauß gestoffen werden in das Finster --
nuß/da werde seyn heulen vnd zänklappen .

Vnd so viel auch von dem Anderen .

Von vnserem abgestorbenen Herren
seligem

Es ist derselbigevon Christlichen vnd frommen Elteren/in diese
Welt erzeugt vnd geboren worden// ^nno 158 ; . denzr. Oüobr .
SeinVatter selig war Peter Gcrnler / vnd dieMutter Verena
Sierlerin .

Von diesen seinen lieben Clteren ist er auch in der wahren
Fromkeit vnd Gonesforcht aufferzogen/wie auch zu anderen Tu¬
genden vnd zu denlluäüs angehalten worden/wie jetztweitlauffi -
ger soll vermeldet werden .

Nach dem er/ durch die Gnad Gottes / die Jahr seines Alters
erreicht/hat er sich nach GOttes Fmsehungin Stand der H . Ebe
begeben/vnd meinem zweyfacheu Ehestand gelebt : Dann erstlich

hat
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hak er ^ n . isn . geheurarhet Lrarv Maria Zust/welche ein Ehe-
leibliche Tochter war/weyland Herren ^ . ttenrici ^u6i, ? rofes-
soriskub ! . OrZani ^ rilior . vnd zugleichPfarrherren bey St . Pe .
ter/beyweicherer auchauß Gottes Segen erzeugt n . Kinder/nam -
lich Söhn vndä . Töchteren/ vnder welchen noch ein Sohn in
leib vnd leben ist/namlich vnser hochgeehrter Herr voüor ^ nrikles ,
welchem GOtk der Herr kangwürige GesundheitvndgutenWol -
stand wolle verleyhen / damit er wetters mit denen Gaben/welch «
GOkt in jhne gelegt hat/vnseren Christenlichen Kirchen zu Statt
vnd Land dienenkönne !

Demnach har sich widerumb vnser wolermelter Herr selig in
Stand der heiligen Ehe begeben / An . i6; o . mit Fraw Maria
-Aäußlerin / seiner hinderlassenen betrübten Fraw Wittib / welche
ein Eheliche Tochter war/weyland Herren NiclauSHaußlerssel .
Beysitzers eines löblichen Stattgerichts allhier/ mit weicherer auch,
auß Gottes Segen A . Kindererzeugthat/z . Söhnvnds . Töchte-
ren/vnder welchen noch 2. Söhn vnd z .Töchteren in Leib vnd Leben
seynd/so lang es Gort wird gefalle«'

Es ist abergeschehen/ daß vnserHerr selig/ sich aussdieiluäia ge¬
legt hat/nach dem hertzlichen Wunsch seiner lieben Großmutter se-
ligen / Fr . SaraKcherm/AerrenAans Gernlers / Obervogts
auffRamstein/vn nachgehndSdeß Rahts/hinderlaffener Wittib /
welche auß gottseligem trieb / Gott dem Herren ( wie sie pflegte zu re¬
den ) einen Samuel ziehen wolre/vnd deßwegen diesen ihren Gross-
Sohn zu dem ttuäio Heil. Schrifft destinirtvnd gewidmet/auch
denselbigen zu solchem end dem fürrrefflichenvnd wolverdienten
Herren/ Ooü . ^ ok . ^ac . Orz 'nseo sel. mehrmahlen recommen -
dirr vnd anbefohlen : der dann auch nachgehnds mit Hülff vnd
Naht jhme jederzeit gekrewlich beygestanden/auch nach dem er die
gewöhnlichen graäus ktiüoloplricos , primse Lciecunöse Qau-
rese, erlangt/jhnegarfür seinen smsnuensem iv sein Hauß auff-
genommen/vnd zugleich zu dem Predig -ampl formirerhat.

1606. ist jhmedeß ersten mahlS die Cantzel anvemawk/vnd
das H . Wort Gottes öffentlich zu verkündigen bewilliget worden/
also daß ervon derselbigen zeit an/vnd hiemit bey so. Iahren in dem
Weinberg deß Herren gearbeitet hat. Vnd daran vnderschieden -
lichen Orten .

C m
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Dann An . 1607 . ist jhme das Küchlein bey St . Jacob /

An . i6v8 . die Grmeind zu grossen Hünningcn swelche damahls
vnserer Reformierten Religion beygethan gcwcsen/vnd von vnseren
Gnädigen Herren mit ordenlichen Predigcren versorget worden ; )
An . 1611 . der OlLcdnsrus dieser Gemeind bey St . Peker/an statt

Herren IVl . ez -rilti Oelii , welcher ein Jahr zuvor durch diegrassi -
rende Pest weggenommen ward ; An . 1627 . der Arckiäiaconacus
im Münster/vnd endlichen An . i6 ; o . nach tödlichem « bleiben

Herren DE . Joh . Georg Grossenseligen/das Pfarr - ampt dieser
Christlichen Gemeind übcrgebcnvnd anvernawk worden .

Welcher gestalten er nun diesen seinen Küchendiensten abge -

wanet/ist einer gantzen Christlichen Gemeind/insonderheit dieser
herrlichen Gemeind bey St . Peter/deren allein er 42 . Jahr gediener
hat/genugsam bekam . Durch Goms Gnad hat er sich beflissen /

denjhm verlihenen Talent nicht zu vergraben/sonderen densclbigen
zur Ehre Gottes vnd Ausserbawung seiner Gemeind/gemwlich /

eiferig vnd arbeicsamlich anzuwenden . Dahero er dann nicht al¬
lein in seinen Predigten ein hüpscheanzahl Biblischer Büchcren /
Altes vnd Newes Testaments/nach vermaß derGaabChnsti/er ,
klaret ; sonderen sich auchm Besuchung der Kranekcngantzfieisstg
vndwillig erzeigt / ist den Armen so wol als den Reichen/sowol bey

, derNacht als bey Tag gern vnd unverdrossen beygespttingen . So
-hat er gegen denen die da vnordenlich wandle » /gewußt gebühren¬
den eyfer vnd erforderlichen ernst zugebrauchen : Wie es bey heu¬

tiger halstarriger Welt wol vonnöthcn . Gegen seinen Herren
coliegis vnd Mitarbeiter «» ist er jederzeit sriedsam / brüderlich vnd

einkrächtig/in seinem gantzen Leben/so viel in menschlicher schwach -

heit möglich / vnargerlich vnd exemplarisch / demütig / aussrichtig /
vnd redlich gewesen .

Neben vielfältigem Segen Gottes/den er jhm verliehen/hat er

j^ rauch in diekebe Ereutzschul geführt / welche bey den Km deren
Gottes nicht pflegt außzubletben . Vornemltch durch den tödlichen
Abgang so vieler/vnd namentlich 14. seiner Kinderen/deren Hin -

scheid er niemahlen ohne grossen vnd empstndlichen Schmertzen
anlchawen können / insonderheit in dem Sterbend An . isr ? . da
jhme jnnerkhalb 10 . Monaten/8 «Kinder neben seiner lieben ersten
Ehefrawen sel. abgefordert vnd ent -ogenworden .

Er hat
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Er hat aber so wol bey solcher Heimsuchung Gottes / als auch

bey herzurückendemseinem Alter/vnd letstlich bey den Todesfällen
etlicher nützlicher vnd wolverdienm Männeren/welche GOttder
HErr sowolauß Theologischer Facultet/als einem Ehrwürdigen
Predig -ampt zu sich geforderet / anlaß genommen/sich zu seinem
Skerbsiündlein zu rüsien/als derjederzeit die rechnunggemacht/daß
es nun allernächst an jhm ftyn werde . Wie er dann auch damit
nicht übel zugetroffen . Dann vor einemZshr vnd 14. Tagen/Hat
jhne derbarmhertzigeGott deß ersten mahls mit einem schwären
Haupkfluß angegriffen / von welchem er sich durch Gottes gnad so
weit widerumb erholet / daß er stegvnd wegbrauchen/vnd etwan
krancken Leukhen mit tröstlichem Zusprechen erbawlich seyn tonte.
Gleich wie aber seines Hertzens-wunsch jederzeit dahin gegangen/
daß jhn Gott der Herr nicht wolle lassen vmüchtig werden/sondern
in dem Vollen lauff sernesBeruffsgnädiglichaußspannen : Alsoist
jhm diß der aller empfindlichste Schmertzengewesen/daß er dieses
Jahr über/seinem Ampt mit lehren vnd predigennichtmehr nach-
körnen tontt . Dahero er schier über vermögen gethan / vnd zu vn-
derschieoenlichen mahlen in dieserKirchen bey beschlossenerThüren
sich versucht/ob ernochKräfften hätte/eine Predigt zuhalten : Aber
Gott der Herr hat jhm zu erkennen gegeben/daß er jhne/als seinen
getrewenKnecht/aller seiner Mühseligkeit vnd Arbeit / »ungnädig
erlassen wolte . Darum er dairnächstverwichenenFast -vndBättag
jhn zu einem seligen Abscheid vorbereitet / daerjhmdie gnad verlie¬
hen/daß er der gantzen H . Handlung biß zu end beywohnen/vnd
sich durch das Wort Gottes vnd Gebätt auffseinen vorstehenden
Kampffgantz seliglich vorbereiten kome. Wie er dann / bald er na¬
her Hauß kommen/ abends vmb 6 . vhren mit einemnewen schwä¬
ren Hauptfluß durch einen starcken Schlaffangegriffen worden/
in welchem dann jhme alfobald alle Empfindlichkeit vergangen/
doch hat er sich durch Gottes Krafft zun Men so weit widerumber¬
holet / daß er seine Seufftzen übersich gerichtet / vnd den Trost deß
Worts Gottes mit hertzlicher Begierd vnd heissenThränen ange¬
nommen : Biß daß er verschienenen Sambstag morgens zwischen

vnd 4 . Vhren/in Christo Jesu / den er geprediget/deme er gelebt
vnd gedient/sanfft vnd seliglich eyngeschlaffen / in dem 7; . Jahr
seines Alters . ,
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L4 Christliche Leich-prcdige.
Von ihm kau sonderlich gesagt werden/wasder Geist GOttcs

redt in der Offenbarung Johannis : Scligfcynd dicLodten/die
in dem Zerrensterben dannsie ruhen von ihrerArbeit/ vnd jhre
Werck folgen jhncn nach. Er ist getrew gewesen biß an den Tod /

vndgeschicht ihm keinläid von dem anderen Tod/söndern ist theil ,
haffngder ewigen Seligkeit / dahin vnSauch ;u seiner zeit verhelfst
derBarmherzigeGOnvnd Varcer/durchILsum Christumvn
seren HErrenvnd Heyland/Ämen.

Gebärt / gehalten nach der Predigt.

ArmherizigerGL tt vnd satter / wir saAcn
dir Lob vnd Vanck für alle deine Gut -vnd iLi?olrhaten /
die du vns biß daher gnädigkich erzeiget hast insonder¬

heit aber / daß du den Lauffdeß A . Lvangcliiso vicl.Iahr bey
vns erhalten vnd fromme Siener rndeinenweinberg/den du

beyvnsg pfiantzet/gesandt , welche deiner Lu chen gctrervlrch
vorgestanden . Insonderheit daneken wir dir für die jcnigen
Gnaden vnd Gutthaten / welche du verliehen hast vnscr em m rt»

gläubigen Acrren vnd Bruder seligen . Sicwcil wir aber mrt
vnscrcn vielfältigen Sünden dich erzürnet haben / daß dubey
wenig Jahren / so herrliche vnd fürtreffliche Männer vns ent¬
zogen hast auß der Theologischen Facultcr Predig -ampt vnd
anderen Ständen ; als bitten wir dich / du wollest in deinem
Zorn deiner Gnad vnd Barmhertzigkclt cyngcdenckseyn/vnd
solche Rrstz vnd Lücken in crstgcdachten Ständen mirnunli .
chen Personen widerumb ersetzen vnd crgäntzcn L >halte vnscr
liebes Vatterland in beständigem Frieden vnd lVolstand/crfül 'c
VNser Land wciters mit deinem reichen Segen vnd wa nn end¬

lich vnscr Ste , bstündlcinwird vorhanden seyn/so crfrewe
vns alle mitcinem erwünschten seligen Lnde /

durch vnseren HLrren Jesum
Christum / Amen .

'Vnscr Vatter/rc .
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